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Kirchlicher Bezirk Bern-Mittelland Nord 

Protokoll der Bezirkssynode 2025 
 

Datum/Zeit: Donnerstag, 5. Juni 2025, 19.30 Uhr 
Ort:  Kirchgemeindehaus Wohlen bei Bern (neben Kirche Wohlen) 

 

Vorsitz: Präsident Hans-Peter Blatter 

Anwesende:  27 Anwesende (gemäss Präsenzliste) davon: 

17 Vertreter/Vertreterinnen Kirchgemeinde 

4 Pfarrpersonen / 3 Synodale / 3 Vorstand 

Stimmkraft: 25 von maximal 30 (absolutes Mehr 16!) 

Entschuldigt: Susanne Furer, Synodale Kirchlindach 

Pia Infanger, Synodale Bolligen 

Sophie Kauz, Pfarrerin / Synodale Zollikofen 

Daniel Marti, Pfarrer / Synodaler Worb 

Elisabeth Ruch-Reck, Synodale Ittigen 

Monika Müller, Synodale Münchenbuchsee-Moosseedorf 

Regi Wyss, Synodale Grafenried-Limpach 

Elisabeth Wäckerlin, Synodale Vechigen 

Ernst Lüthi, Synodaler Ittigen 

Franziska Gagliardi, KG-Präsidentin Ittigen 

Pierre Alain Sydler, Kerzers Präsidium BE & FR 

 

Protokoll: Cristina Stadler (KG Grafenried-Limpach) 

 

Traktanden 

1. Protokoll der Bezirkssynode vom 6. Juni 2024; Kenntnisnahme 

2.  Jahresbericht 2024 des Vorstandes; Genehmigung 

3. Jahresrechnung 2024 Vorstand/hpKUW; Genehmigung 

4.  Budget 2026 / hpKUW 2025/2026 

5. Wahlen/Verabschiedung Revisor Urs Tännler 
   Neues Vorstandsmitglied: Stefan Forster, Moosseedorf 

   Neuer Revisor: Beat Marti, Utzigen 

6. Nächste Bezirkssynode 2026 

7. Ständiges Trak: «Anliegen an die Synodalen für die nächste Synode» 

8. Verschiedenes 

 

Der Präsident begrüsst alle Anwesenden und eröffnet die Versammlung. 
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1. Protokoll der Bezirkssynode vom 6. Juni 2024 

 

Das Protokoll wird von den Anwesenden zur Kenntnis genommen. 

 

 

2. Jahresbericht 2024 des Vorstandes 

 

Der Jahresbericht ist auf der Bezirks-Homepage aufgeschaltet und wurde ebenfalls mit der 

Einladung verschickt. 

 

Antrag:  Genehmigung des Jahresberichtes 2024 

 

Entscheid:  Der Jahresbericht wird einstimmig mit Applaus genehmigt. 

 

 

3. Jahresrechnung 2024 

 

Bruno Häberli erläutert die Rechnung 2024. Auch hier wurden die Unterlagen auf der 

Homepage aufgeschaltet und zusätzlich mit der Einladung verschickt. 

 

Urs Tännler, Rechnungsrevisor: 

Er hat zusammen mit J.P.Bennet die Rechnung am 27.1. geprüft.  

 

Antrag:  Die Jahresrechnung 2024 wurde durch die gewählten Revisoren geprüft und 

zur Genehmigung empfohlen. Der Vorstand beantragt deshalb der 

Bezirkssynode, die Jahresrechnung 2024 mit einem Aufwand von 3'442.90 und 

Ertrag von 5'300.05 und einem Gewinn von 1857.15 zu genehmigen.  

Entscheid:  einstimmig angenommen 

 

Das Fr. 5'000.00 übersteigende Eigenkapital, also Fr. 1'902.58 werden im Rahmen der 

Fakturierung der Kirchgemeindebeiträge 2025 zurückerstattet, bzw. verrechnet.  

 

Dank an Bruno und Denise Glussstein und den Revisoren für ihre Arbeit. 

 

 

4. Budget 2026 

 

Das Budget wurde auf der Homepage aufgeschaltet und mit der Einladung verschickt.  

Einerseits handelt es sich um das Budget des Bezirks und andererseits um das Budget für das 

hpKUW-Schuljahr 2025/2026.  

 

Nächstes Jahr werden wieder Gesamterneuerungswahlen der Synode stattfinden, daher 

werden zusätzliche Fr. 2'000 ins Budget genommen. Die Mehrkosten enthalten vor allem 

Inseratekosten.  
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Bruno präsentiert auch das hpKUW-Budget 2025/2026: Es werden 22 Kinder eingeplant, die 

aus den beiden Institutionen Blindenschule Zollikofen und Mätteli Münchenbuchsee, den 

hpKUW besuchen werden.  

 

Die Nettokosten von 32’720.00 für die hpKUW werden auf die KGs des Bezirks verteilt 

(gemäss Kostenteiler). 

 

Martin Häsler, KG Wohlen: Fälschlicherweise stand auf der Folie immer noch, dass Denise 

Glussstein von der KG Wohlen angestellt ist. Anm. Sekre: Die Korrektur wurde mittlerweile 

vorgenommen.  

 

Melanie Pollmeier: Bestätigt, dass die beiden Institutionen Zollikofen Blindenschule und Mätteli 

Münchenbuchsee zusammen 1 Katechetin angestellt haben, die den hpKUW übernimmt.  

 

Auf der Verteiler-Liste gibt es ebenfalls noch Korrekturen:  

Clavaliers streichen, Grafenried heisst neu Grafenried-Limpach 

KG Fraubrunnen gibt es nicht, die KG heisst korrekt KG Grafenried-Limpach 

Anm Sekre: Das Budget wurde entsprechend angepasst und wird mit dem Prot neu verteilt.  

 

Antrag:  Der Vorstand beantragt der Bezirkssynode die Genehmigung  

des Budgets 2026 mit einem Aufwand von Fr. 7'350.00 sowie 

das Budgets hpKUW 2025/2026 mit Nettokosten für den Bezirk von 

Fr. 32'720.00 

 

Entscheid:  Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 

Dank an Bruno für seine Ausführungen. 

 

 

5. Wahlen / Verabschiedung von Urs Tännler 

 

Nach 10 Jahren als Revisor für den Bezirk, tritt Urs Tännler zurück. Der Vorstand bedankt sich 

für seinen Einsatz mit einem Glas Honig. 

An dieser Stelle auch einen Dank an den zweiten Revisor, J.P. Bennet, der heute nicht 

anwesend ist.  

 

Als neuer Revisor stellt sich Beat Marti aus Utzigen zur Verfügung. Er ist mittlerweile 

pensioniert, hat aber davor in der Steuerverwaltung gearbeitet.  

 

Antrag:  Der Vorstand schlägt Beat Marti, heute Abend leider nicht anwesend, zur Wahl 

vor  

Entscheid:  einstimmig angenommen. 

 

Urs Tännler übergibt die Revisionsunterlagen an Hanspeter Blatter. Er wird diese an Beat 

Marti weiterreichen.  
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Der Vorstand freut sich, der Bezirkssynode ein weiteres Vorstandsmitglied zur Wahl 

vorzuschlagen: Stefan Forster aus Moosseedorf hat sich zur Mitarbeit im Vorstand bereit 

erklärt. Er wird das Ressort «Öffentlichkeitsarbeit» übernehmen.  

 

Antrag:  Der Vorstand schlägt Stefan Forster, heute Abend leider nicht anwesend, zur 

Wahl als Vorstandsmitglied vor  

Entscheid:  einstimmig angenommen. 

 

Das Ressort «Zusammenarbeit» bleibt zurzeit vakant, im Moment gibt es in diesem Ressort 

keine Arbeit.  

Eigentlich wären fünf Personen im Vorstand. Wir suchen im Moment aber kein weiteres 

Vorstandsmitglied! Sollte das Ressort «Zusammenarbeit» wieder aktiv sein, kommen wir 

wieder auf die KGs zu und suchen gemäss Turnussystem jemanden für den Vorstand. 

 

Hanspeter wird Stefan Forster das Wahlresultat weiterleiten. 

 

6. Nächste Bezirkssynode 2026 

 

Der Vorstand schlägt vor, die nächste Bezirkssynode am Donnerstag, 4. Juni 2026 

durchzuführen.  

 

Vorschlag: Hanspeter fragt die Kirchgemeinde Ittigen an, ob sie als Veranstaltungsort 

einspringen würden. 

 

Anm Sekre: Wir haben noch keine Zusage von Ittigen erhalten.  

 

7. Ständiges Trak «Anliegen an die Synodalen für die nächste Synode». 

 

Hanspeter: Kurze Stellungnahme zur Jugendgesprächssynode. 

 

An der letzten Synode ist das Thema «Gesprächssynode 2025» zur Diskussion gestellt 

worden. Hanspeter hat folgende Rückmeldung dazu:  

 

Das Parlament will 60 junge Erwachsene und 25 Jugendarbeitende zum Dialog einladen mit 

dem Ziel: Ideen für heute und die Zukunft zu entwickeln. In Gesprächsgruppen diskutieren die 

Anwesenden vier Theaterszenen, die von jungen Erwachsenen mitverfasst und von Profis 

gespielt werden. In Podien wird Bedeutsames aus den Gesprächsgruppen vorgestellt. Im 

dritten Teil werden aus den gewonnenen Erkenntnissen Ideen, Projekte oder Angebote 

konkretisiert.  

 

Phasen der Mitwirkung Jugendliche und junge Erwachsene: 

- Die erste Phase mit der Umfrage zu den Textbausteinen der Theaterszenen ist jetzt  

  abgeschlossen. Herzlichen Dank allen die mitgewirkt haben. Eine Begleitgruppe 

  «Autorenteam» erarbeitet mit Roland Suter, Theaterautor, nun die vier Szenen mit 

  prägnanten Aussagen der Umfrage. Die vier Theater dienen als Grundlage für die 

  Gespräche an der Synode.  

- Teilnahme an der Gesprächssynode – anmelden, diskutieren und Kirche für junge 
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  Menschen weiterentwicklen. Informationen zur Anmeldung folgen im August  

- Umsetzung einer Idee, eines Projektes in einem Team nach oder bereits vor der 

  Gesprächssynode  

 

Mitwirkung Jugendarbeitende aus allen Ämtern 

- Mitarbeitende der Kirchgemeinden können Projekte und Angebote in einem Markt der 

  Möglichkeiten in der Jugendarbeit vorstellen und nehmen nebenbei am Programm der 

  Gesprächssynode als Fachexperten teil  

- Umsetzung einer Idee, eines Projektes nach der Gesprächssynode in der 

  Kirchgemeinde oder der Region  

 

Unter folgendem Link finden Sie all diese Informationen: 

https://www.refbejungso.ch/junge-erwachsene/gespraechssynode-junge-menschen-und-

kirche-kreativ-im-dialog  

 

An der letzten Bezirkssynode kam dann die Frage auf, ob wir als Bezirk aktiv werden sollten. 

Der Vorstand hat das besprochen und er sieht im Moment keinen Handlungsbedarf. Sollten 

aber mehrere KGs gemeinsam ein Projekt einreichen, können wir gerne aktiv werden. 

 

Hanspeter hält fest, dass bei ihm sonst keine weiteren Anliegen an die Synodalen 

eingegangen sind.  

 

Jürg Marschall, KG Neuenegg: Frage an Judith Pörksen. 

Er möchte wissen, ob das Thema «Pfarrmangel» auch in Bern ein grosses Thema ist, denn für 

die KGs ist es ein grosses Problem. Er möchte wissen, ob die Refbejuso eine Strategie hat, 

um dem Pfarrmangel entgegenzuwirken. 

Er weiss von der Sommersynode, Traktandum 11, allerdings habe er die Ausführungen zum 

«Berner Weg» nicht verstanden. Er ist einfach der Meinung, dass sich das Problem weiter 

verschärfen wird.  

 

Judith Pörksen bestätigt, dass dieses Problem im Moment das dringendste Problem ist. Die 

Zürcher haben mit dem Model «Plan P» ein Mittel gegen den Pfarrmangel entwickelt. Die 

Refbejuso ist davon aber nicht so überzeugt und möchte mit dem «Berner Weg» einen 

anderen, alternativen Weg einschlagen, um die Kirchgemeinden beim Pfarrmangel zu 

unterstützen. Der Synodalrat ist schon länger dran, Werbung für das Pfarramt wird auch 

gemacht. Es wird jetzt ein grosser Jahrgang abschliessen. Im Weiteren werden weiterhin auch 

Verweser und Pensionierte eingesetzt.  

 

Votum Synodaler: Er findet, dass der Synodalrat sehr aktiv und vorausschauend ist. An der 

Synode war er erschüttert, wie schnell Ängste kamen wegen den Pfründen!  

Judith Pörksen bestätigt, dass sie dranbleiben. Die Refbejuso legt Wert auf theologisch 

Ausgebildete.  

Kathrin Brodbeck: Sie findet, dass Verweser unbedingt in der gleichen Gehaltsklasse wie 

Pfarrpersonen eingestuft werden sollten und nicht wie heute, wo sie zurückgestuft werden.  

 

Weiteres Votum: Andreas Köhler macht sich Gedanken wie das Studium für die Pfarrperson 

von morgen aussehen soll. Eine Idee sieht etwas zwischen «Schnellbleiche» und den 

https://www.refbejungso.ch/junge-erwachsene/gespraechssynode-junge-menschen-und-kirche-kreativ-im-dialog
https://www.refbejungso.ch/junge-erwachsene/gespraechssynode-junge-menschen-und-kirche-kreativ-im-dialog
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«richtig» Ausgebildeten vor: Bereits nach dem Bachelor-Studium sollen Menschen in den KGs 

als Gemeindepraktikant:in oder Katechet:in mitarbeiten dürfen. Aber erst nach Abschluss des 

Masterstudiums können diese dann in den Pfarrberuf einsteigen.  

Ein solch früherer qualifizierter Einstieg wäre wünschenswert! Es ist geplant, dass dies bereits 

2026 starten könnte.  

 

Katrin Bardet: Plan P ging auch über ihren Tisch. Dieser Plan ist als Notfall-Plan anzusehen, 

der – wenn überhaupt, frühestens 2030 zum Einsatz kommt. Es ist aber sehr gut möglich, 

dass dieser gar nie umgesetzt wird! 

 

Hanspeter bittet die Synodalen diese Voten an die Synode weiterzugeben.  

 

Theo Schmid, KG Worb: Anfangs Mai wurden alle Kirchgemeinden von der Refbejuso 

aufgefordert, alle Mitarbeitenden für eine tägige Veranstaltung zum Thema «Prävention gegen 

Machtmissbrauch in der Kirche» anzumelden. Ihn hat es gestört, dass es obligatorisch und 

bezahlt sei. Er fand das nicht die feine Art von Refbejuso, denn schliesslich muss die KG dafür 

bezahlen! Er möchte von den anderen KGs wissen, wie sie auf dieses Schreiben reagiert 

haben. Bei ihnen würden die meisten Personen Teilzeit arbeiten und er kann sich nicht 

vorstellen, dass ein Verhaltenscodex in einer solch grossen Gruppe ausgearbeitet werden soll. 

 

Urs Tännler: Er geht davon aus, dass diese Veranstaltungen übers Jahr verteilt besucht 

werden müssen. 

 

 

8. Verschiedenes 

 

Die KG Stettlen sucht eine Katechetin Unterstufe, 20 % (gerne eine Frau). 

 

Der Präsident bedankt sich bei den Anwesenden fürs Interesse und schliesst den offiziellen 

Teil um 20.27 Uhr.   

 

Für den zweiten Teil zum Thema «500 Jahre Berner Reformationsjubiläum 2028» begrüsst 

Hanspeter die Synodalratspräsidentin Judith Pörksen und Florian Hitz. Er ist 

Projektkoordinator «500 Jahre Berner Reformation».  

 

Die Folienpräsentation wird zusammen mit dem Protokoll an die KGs weitergeleitet. 

 

Besten Dank an die Kirchgemeinde Wohlen für das Gastrecht und das abschliessende Apéro. 

 

 

 

Der Präsident Die Protokollführerin 

Hans-Peter Blatter Cristina Stadler 


